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ich hoffe, dass Sie gut ins neue Jahr 2021 gestartet sind! Hinter uns liegt ein Jah-
reswechsel, den man so ruhig und zurückgezogen bisher wohl noch nicht erlebt hat. 
Wie es aussieht, wird uns Corona noch eine ganze Weile im Griff haben und unser
Leben mit all der liebgewonnenen Geselligkeit und den gewohnten Freiheiten
weiterhin ausbremsen. 
Ich hoffe sehr, dass Sie deshalb nicht allzu trübsinnig werden, sondern sich
ein gehöriges Maß an Hoffnung bewahren. Es werden auch wieder bessere
Zeit kommen, in denen wir als Gemeinde wieder freudvolle und launig zusam-
menkommen und feiern können. Bis es wieder soweit ist, hilft es vielleicht,
ein paar Erinnerungen an schöne vergangene Veranstaltungen zu wecken. 
Bleiben Sie gesund und wie immer viel Freude beim Lesen des Amtsblatts!

Ihr

Sebastian Koch
Erster Bürgemeister
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Liebe Wenzenbacherinnen
und Wenzenbacher,
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Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Aufgrund der aktuellen Situation muss
im Vorfeld mit dem/der jeweiligen
Sachbearbeiter/in telefonisch oder
per E-Mail ein Termin vereinbart werden.

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

Entsorgungstermine

Restmüll: 
Donnerstag , 04.02. / Donnerstag, 18.02.

Papiertonne:
P1 = Mittwoch, 24.02. / P2 = Donnerstag,
25.02.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

ÖffnungszeitenGrabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Sa, 20.02.2021, 09:00 – 13:00 Uhr: Zeitlarn,
Wertstoffhof

Umweltmobil Direktanlieferung
Direktanlieferung von haushaltsüblichem Pro-
blemmüll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2,
93138 Lappersdorf: Sa, 13.02.2021, 08:00 –
12:00 Uhr
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Zwischen den Feiertagen fand Bürgermeister
Sebastian Koch die Zeit, das Jahr 2020 Revue
passieren zu lassen. Mag es für ihn persönlich
aufgrund der Geburt seiner Tochter und seiner
Wiederwahl auch sehr freudige Momente
bereitgehalten haben, so blickt er dennoch
etwas ernüchtert auf das zurückliegende Jahr. 
Das Wenzenbacher Vereins- und Kulturleben
ist aufgrund der Pandemie zum Erlahmen
gekommen, nicht wenige
Wenzenbacher*innen hatten aufgrund der
Krise wirtschaftliche Existenzängste und die
Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinde – die
zum Glück ganz adäquat vom Bund kompen-
siert wurden - sind zunächst einmal um fast
eine Mio. € weggebrochen. 
Allzu positiv kann daher der diesjährige Rück-
blick nicht ausfallen. 
Das betrifft insbesondere den kommunalen
Wohnungsbau in Irlbach. Mittlerweile wohnen
in 25 Einheiten 61 Mieterinnen und Mieter, die
im Schnitt eine Miete von etwas mehr als 6 €
pro Quadratmeter bezahlen müssen.  16 Woh-
nungen gingen an Ortsansässige.

Etwas geknickt verweist der Bürgermeister
aber auf eine alte Volksweisheit, die da lautet:
„Das erste Haus baust du für deinen Feind, das
zweite für deinen Freund und das dritte für
dich selbst.“ 
„Das muss auch für den öffentlichen Woh-
nungsbau zutreffen, denn auf der Baustelle
gab’s so einige böse Überraschungen“, erinnert
sich Koch. Auch deshalb sei man mit der Fer-
tigstellung der gesamten Wohnanlage inklu-
sive Außenbereich bereits einige Monate in
Verzug. 
So langsam bekomme man aber die Kuh vom
Eis. Mit viel Ärger und Stress für die Mietpar-
teien und Gemeindeverwaltung, aber immerhin
im vom Gemeinderat vor zwei Jahren freige-
gebenen Kostenrahmen in Höhe von
7,6 Mio. €. 
Auch beim Kinderhausneubau am Jahnweg lief
nicht alles rund. Unter anderem stand die Bau-
stelle im Sommer über mehrere Wochen, weil
dem Tragwerksplaner einige Fehler unterlau-
fen sind, sodass nochmals andere Holzständer-
bauteile beschafft und neue statische Berech-
nungen vorgenommen werden mussten. Trotz-
dem zeigt sich der Bürgermeister mit dem Ver-

lauf der Baustelle zufrieden. „Wir liegen mit
den Investitionskosten bei derzeit kalkulierten
3,4 Mio. € abzgl. einer Förderung von 2 Mio.
€“, erklärt er. Ab Sommer 2021 könne das Kin-
derhaus für 24 Krippen- und 50 Kindergarten-
kinder in Betrieb gehen.

Da bereits im zurückliegenden Frühjahr ein
enormer Zusatzbedarf an Kinderbetreuungs-
plätzen erkennbar war, wurde durch die
Gemeinde rasch reagiert und binnen weniger
Wochen im Frühsommer die Planung, Geneh-
migung und Ausschreibung eines Modulbau-
kindergartens bewerkstelligt. Dieser ging im
Oktober in Betrieb, wird extrem schöne Frei-
flächen bieten und schaut von innen deutlich
ansprechender aus als es am Anfang viele
Eltern befürchtet hatten. Jedenfalls bekäme die
Gemeinde bisher nur positive Rückmeldungen
zu dieser provisorischen Kinderbetreuungsein-
richtung. 

Ebenfalls sehr erfreulich für Kinder: Bei der
Prämierung der schönsten Spielplätze im Land-
kreis hat die sogenannte Wenzenbach Aue
2019 den dritten Platz erreicht. Damit wir
beim nächsten Mal vielleicht sogar den ersten
Platz einnehmen, hat die Gemeinde nochmals
kräftig investiert und einen wunderschönen
Kleinkinderspielbereich, der zum Thema
„Auenlandschaft“ passt und durch ein Sonnen-
segel geschützt wird, geschaffen.  
Im Haus Rupert am Dorfplatz von Irlbach wur-
den die Räume der Mittagsbetreuung, der
Eltern-Kind-Gruppe usw. für insgesamt

280.000 € brandschutzsicher saniert. Eine
extrem aufwendige und nervenzerreißende
Baustelle, aber so ist das nun mal in alten
Gemäuern. 

Die Feuerwehr Grünthal erhielt ein neues
Löschgruppenfahrzeug mit 2.000-Liter-Was-
sertank für 350.000 € abzgl. einer Förderung
von 70.000 €. 

Die Feuerwehr Wenzenbach bekam einen
neuen Gerätewagen-Logistik für 175.000 €
abzgl. einer Förderung von 35.000 €. 
Ein weiteres Fahrzeug, das auf die Gemeinde
zugelassen wurde, ist ein e-Caddy. „Ob das
Hausmeisterteam der Gemeinde mit diesem
Fahrzeug glücklich wird, bleibt noch abzuwar-
ten, aber wer, wenn nicht die öffentliche Hand,
sollte bei der Verkehrswende vorangehen“, so
der Bürgermeister. 

Auch bei der Straßenbeleuchtung beschreitet
die Gemeinde innovative Wege. Auf weniger
stark befahrenen Strecken (Probstberg – Wen-
zenbach, Roith-Wenzenbach, Irlbach-Grünthal,
Kapellenweg –Weihertal) hat sie sich jedenfalls
in eine landkreisweite Vorreiterrolle begeben

Wenzenbacher Jahresr
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und LED-Leuchten mit Bewegungssensoren
installiert. Kostenpunkt für dieses intelligente
Beleuchtungssystem: 30.000 €. Die Amortisa-
tion beläuft sich auf ca. 13 Jahren, wobei ja
ohnehin viel wichtiger ist, dass die Lichtver-
schmutzung im Sinne der Insekten im Gemein-
degebiet reduziert wird. 

B16-Fußgängerbrücke 

Dass die Entscheidung zum Südspangenbau
richtig war, hat sich dieses Jahr bereits sehr
eindrucksvoll gezeigt, da ansonsten nach dem
Abbruch der Probstberger Brücke die Probst-
berger*innen über den Kapellenweg Richtung
Ortszentrum oder B16 fahren hätten müssen.
Darüber hinaus hat es natürlich auch eine
Lösung für Fußgänger/innen gebraucht und
so hat sich die Gemeinde um den Grunderwerb

für diese gekümmert und beim Staatlichen
Bauamt mit sehr viel Nachdruck deren Umset-
zung im Frühjahr 2020 durchgesetzt. 
Seit 31.12. gehört der Schulverband der Ver-
gangenheit an. Die Mittelschule wird fortan nur
noch durch die Gemeinde Wenzenbach betrie-
ben und Bernhardswald beteiligt sich in Form
eines Kooperationsvertrags an den dadurch
entstehenden Kosten. Wenzenbach trägt damit
zwar das Hauptrisiko einer Schulschließung,
aber gleichsam verschafft das der Gemeinde
mehr Beinfreiheit bei der Generalsanierung, die
nun endlich angegangen werden kann und
mehr als 8 Mio. € kosten wird. 

Die Fahrgastzahlen im öffentlichen Personen-
nahverkehr sind durch Corona leider stark
abgefallen, aber dennoch oder gerade deshalb
sei erwähnt, dass sich die Taktung der Linie34
insbesondere am Wochenende und in den

Abendstunden erheblich verbessert hat. 
Auch das Heiraten in großer Runde gestaltete
sich dieses Jahr etwas schwierig, aber dennoch
haben bereits ein Handvoll Paare im Schloss
Schönberg standesamtlich geheiratet. Die Ein-
gangshalle und das ehemalige Gerichtszimmer
wurden nämlich für diesen Zweck öffentlich
gewidmet. 

Zusammenfassend kann also festgehalten wer-
den, dass 2020 wieder einiges für und in Wen-
zenbach passiert ist. Arbeit, Stress und Ärger
bleiben da für die Gemeindeverwaltung und
den Bürgermeister nicht aus und umso erfreu-
licher ist es, dass im Gemeinderat, mit sieben
neuen Mitgliedern, wieder ein ganz überwie-
gend sach- und konsensorientierter Arbeitsstil
vorherrscht. Fotos: Gemeinde WenzenbacH, d. liese

Jahresrückblick 2020

Online-Ausgabe

Die aktuelle Ausgabe des

Amtlichen Mitteilungsblatts
der Gemeinde Wenzenbach
finden Sie auch als ePaper
und zum Download unter

www.wenzenbach-aktuell.de

Der Jahresrückblick auf

https://www.youtube.com/watch?
v=gzDeTSGcCxU&feature=youtu.be

https://www.wenzenbach-aktuell.de/
https://www.youtube.com/watch?
https://youtu.be/
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Liebe Leserinnen und Leser, sind Sie alle gut
und hoffnungsfroh ins neue Jahr gestartet?!
Wir jedenfalls konnten uns zum Jahresende
noch sehr über eine großzügige Spende der
Raiffeisenbank Regensburg-Wenzenbach
freuen, und starten diesbezüglich voller Span-
nung auf neue Projekte, die dadurch ermöglicht
werden, ins neue Jahr!Die Spende, die uns Herr
Riederer überreichte, wird uns die Anschaffung
eines Tablets und einiger Apps ermöglichen.
Damit wollen wir in neue digitale Projekte mit
Kindern und Jugendlichen starten! Herzlichen
Dank an Herrn Riederer und die Raiffeisenbank!
Wie Sie vielleicht mitbekommen haben, ist auch
die Bücherei seit 1. Dezember 2020 geschlos-
sen. Leider wurde uns, anders als den Geschäf-
ten, kein „Click&Collect“ ermöglicht, sodass eine
Ausleihe derzeit nicht möglich ist. Wir haben
allerdings Mitte Januar versuchsweise einen
Medien-Lieferdienst gestartet, der sehr gut
angenommen wurde. Wie es damit weitergeht,
können wir bei Redaktionsschluss noch nicht
sagen. Bitte informieren Sie sich auf unserer
WebOpac Portalseite: https://webopac.win-
biap.de/wenzenbach über neue Entwicklungen.
Gerne können Sie auch unseren E-Mail News-
letter abonnieren, das nötige Formular bekom-
men Sie ebenfalls auf der WebOpac Portalseite.
Einfach ausdrucken, ausfüllen und in den Brief-
kasten vom Rathaus einwerfen!
Der Jahresbericht 2020 der Bücherei ist bereits
fertig, sobald wir wieder öffnen dürfen, können
Sie ihn sich gerne abholen. 
Ihr Bücherei-Team

ihre Bücherei meldet sich zu Wort

Hör- und SpracHteSt für Kinder

Pädagogisch-audio-
logischer Sprechtag 
Beim Staatlichen Landratsamt Regensburg,
Gesundheitsamt, Altmühlstr. 3, besteht am 25.
Februar die Möglichkeit, hör- und sprachauf-
fällige Kinder vorzustellen. Die Beratung wird
von, einer am Institut für Hören und Sprache
in Straubing beschäftigten Lehrerin, durchge-
führt. Die Beratung ist kostenlos! Um eine tele-
fonische Anmeldung wird gebeten, Tel.: 0941
/ 4009 – 724.

anzeige

Foto: raiFFeisenbank

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Auch im Jahr 2021 fördert die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und Garten -
bau (SVLFG) als Landwirtschaftliche Berufsge-
nossenschaft (LBG) wieder bestimmte In -
vestitionen ihrer Mitglieder in Sicherheit und
Gesundheit.
Die Gesamtfördersumme erhöht sie zudem auf
800.000 Euro.
Mit den Präventionszuschüssen möchte die
SVLFG weiterhin einen Anreiz schaffen, in aus -
gewählte Produkte zu investieren, die vor
Arbeits- und Gesundheitsgefahren schützen.

Die Aktion startet am 1. Februar 2021 und
endet, wenn die Gesamtfördersumme aufge-
braucht ist. Die Vergabe erfolgt nach der Rei-
henfolge der Antragseingänge. Einen Antrag
können alle stellen, die mit ihrem Unterneh-
men in der LBG versichert sind. Jährlich ist eine
Förderung pro Unternehmen möglich (nur für
Neukäufe).
Die geförderten Produkte, Anforderungen und
maximalen Förderhöhen stehen im Internet
unter: www.svlfg.de/arbeitssicherheit-verbes-
sern Das Antragsformular und die dazugehörigen

Anlagen stellt die SVLFG ab dem 1. Februar
2021 ebenfalls auf der genannten Internetseite
zur Verfügung. Die Unterlagen können per Fax
an 0561 785-219127 oder per Mail an prae-
ventionszuschuesse@svlfg.de geschickt wer -
den.
Das muss beachtet werden:
1. Den komplett ausgefüllten Antrag einrei-
chen. Es können nur Anträge berücksichtigt
werden, die ab dem 1. Februar 2021 gestellt
werden!
Die Förderzusage abwarten.
Das Produkt nach der Förderzusage kaufen
und die Rechnung einreichen. Es können nur
Neukäufe gefördert werden, die ab dem
Februar 2021 angeschafft werden. sVlFG

SVLFg gewährt Präventionszuschüsse ab 1. Februar 2021

neuer alterskas-
senbeitrag 2021
Ab 1. Januar 2021 wird der Beitrag zur
Landwirtschaftlichen Alterskasse monat-
lich 258 Euro (West) beziehungsweise
245 Euro (Ost) betragen.
Ab Jahresbeginn reduziert sich der
Monatsbeitrag demnach um drei Euro in
den alten Bun desländern, in den neuen
Bundesländern erhöht er sich um einen
Euro. Er ist für Landwirte und deren Ehe-
gatten gleich hoch und wird jährlich vom
Bundesministerium für Arbeit und Soziales
festgesetzt.
Der vom Unternehmer zu zahlende Beitrag
für einen mitarbeitenden Familienangehö-
rigen beträgt weiterhin die Hälfte des
Unternehmerbeitrages und somit ab 1.
Januar monatlich 129 Euro (West) sowie
122,50 Euro (Ost).
Die Beitragszuschusshöhen werden ent-
sprechend angepasst und bis zu 155 Euro
(West) sowie 147 Euro (Ost) betragen.
Alle Zuschusshöhen stehen im Internet
unter www.svlfg.de/beitragszuschuss.
Über bevorstehende gesetzliche Änderun-
gen ab 1. April 2021, welche die
Einkommensgren zen für einen Zuschuss-
anspruch betreffen, wird die SVLFG zu
gegebener Zeit gesondert be richten.

sVlFG

anzeige

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

https://www.svlfg.de/arbeitssicherheit-verbes-
mailto:ventionszuschuesse@svlfg.de
https://www.svlfg.de/beitragszuschuss.
mailto:info@das-amtliche.info
https://www.das-amtliche.info/
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Die Klasse 2b der Grundschule Wenzenbach
bereitete aus dem Anschauungsgemüse des
Unterrichts eine Suppe zu. Zur Einstimmung
las Frau Hilpert eine Geschichte vom Wolf und
der Steinsuppe vor. Nachdem alle Kinder
gründlich die Hände gewaschen hatte und
noch einmal desinfiziert wurden, hat die Klasse
abgestimmt welches Gemüse davon in die
Suppe darf. Sofort wurde fleißig geschält, das
Gemüse in kleine Stückchen geschnitten und
in den riesigen Kochtopf gegeben. Nach dem
Abschmecken war es dann endlich so weit. Ein-

zeln holten sich die Kinder ihre Suppe im mit-
gebrachten Schälchen und dazu frisches Brot
ab. Bei einer Portion blieb es nicht! Die Meisten
holten sich noch einen zweiten und dritte
Nachschlag. Ein Junge fasste sogar 6mal nach,
ihm hat es ausgesprochen gut geschmeckt. „Ich
hab noch nie vorher Zucchini und Staudensel-
lerie gegessen, aber es schmeckt wirklich gut!“,
schwärmte ein Mädchen. Alleine diese Aussage
lässt den Wert der Aktion erkennen. Guten
Appetit!

text: astrid meVius, Foto: GrundscHule WenzenbacH

Mmmh, schmeckt das lecker!

Der Johanniter-Kindergarten „Abenteuerland“
nimmt bei der Aktion „Sternenbaum“ teil.
Da der Kindergarten in diesem Jahr aufgrund
der ungewöhnlichen Lage bereits auf Fasching,
Sommerfeste und den Christkindlmarkt ver-
zichten musste, hat man sich für die Advents-

zeit etwas Besonderes einfallen lassen.
Ein gemeinsames Schmücken, das am Ersten
Dezember beginnt und bis zum 18. Dezember
andauert. Die Kinder basteln die Sterne selbst,
und eine Woche vor Heiligabend wird abge-
schmückt und dann können sich Eltern und

Kinder einen Stern aussuchen und für eine
kleine Spende mit nach Hause nehmen.
Weitere Informationen zum Johanniter-Kinder-
garten„Abenteuerland“ gibt es bei Einrich-
tungsleitung Rita Ganslmeier unter 09407
810874.

aKtion Sternenbaum

Corona-konformes gemeinsames Weihnachtsbaumschmücken

Aus liebe zum leben Foto: JoHanniter-kinderGarten „abenteuerland“ 

CO2-Sensoren für
die Kita St. Maria
Seit März 2020 bestimmt die Corona-Pan-
demie mehr oder weniger die Betreuung
der Kinder in der Tagesstätte. Das Tragen
von Gesichtsmasken gehört für das Perso-
nal zum Alltag. Zum zusätzlichen Schutz
von Kindern und Personal hat die
Gemeinde Wenzenbach dankenswerter-
weise alle 5 Gruppenräume mit CO2-Sen-
soren ausgestattet. Diese funktionieren
wie Ampeln und weisen frühzeitig darauf
hin, wann die Gruppenräume gelüftet wer-
den sollen. Die Kinder finden die Ampeln
sehr spannend und haben anfangs gleich
ausprobiert, wie lange eine Ampel braucht,
um auf „rot“ zu schalten und wie sie dann
reagiert. Natürlich sind wir darauf
bedacht, immer vorher schon zu lüften!
Vielen Dank Herrn Osterhaus für die
Bereitstellung der Sensoren! Foto: Greindl
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größere nachfrage nach
grippeschutzimpfung

anzeige anzeige

Vorzeitige alters-
renten bleiben
ungekürzt
Die Landwirtschaftliche Alterskasse (LAK)
wird vorzeitige Altersrenten aus der
Alterssi cherung der Landwirte (AdL) wei-
terhin nicht kürzen. Auf vorzeitige Alters-
renten wird ein eventueller Hinzuverdienst
auch im Jahr 2021 nicht an gerechnet.
Diese Regelung, die zunächst bis Ende
2020 gelten sollte, wurde nun vom Ge -
setzgeber bis zum 31. Dezember 2021
verlängert. Grund hierfür ist die aktuelle
Entwicklung der Corona-Pandemie. Bezie-
her von vorzeitigen Altersrenten sollen
durch eine Beschäfti gung weiterhin keine
Einkommenseinbußen haben. Die LAK
wird daher auch im Jahr 2021 vorzeitige
Altersrenten nicht kürzen müssen und
ihre Abfragen zu einem eventuellen Hinzu -
verdienst einstellen. Auch für Altersrenten
aus der allgemeinen gesetzlichen Renten-
versicherung wurden die Lo ckerungen der
Hinzuverdienstgrenzen verlängert. sVlFG

anzeige

Infolge der Corona-Pandemie wollen sich deut-
lich mehr Menschen gegen die Virusgrippe
(Influenza) impfen lassen als sonst. Dies ver-
knappt den Impfstoff, so dass es gilt, ihn ge -
recht und sinnvoll zu verteilen.
Die Corona-Pandemie ändert weder etwas an
den Impfempfehlungen der Ständigen Impf -
kommission (STIKO) noch an den Reglungen
zur Übernahme der Impfkosten durch die
Land wirtschaftliche Krankenkasse (LKK). Es
kann aber zu Engpässen in der Versorgung
kom men, wenn sich nun weitaus mehr Men-
schen – auch aus dem nicht zu einer Risiko-
gruppe gehörigen Personenkreis – impfen las-
sen wollen. Alle Krankenkassen, Ärzte sowie
die Kas senärztliche Vereinigung sind daher
darauf bedacht, dass insbesondere diejenigen
gegen die Grippe geimpft werden, die ein
besonders hohes Risiko für schwere Krank-
heitsverläufe haben.
Die STIKO empfiehlt die Impfung für
bestimmte Risikogruppen. Daran hält sie auch
trotz der Corona-Pandemie weiterhin fest und
begründet dies damit, dass zum Schutz der

Menschen und zur Entlastung des Gesund-
heitssystems der größte Effekt mit den verfüg-
baren Grippe impfstoffen erzielt werden kann,
wenn die Impfquoten entsprechend der STIKO-
Empfehlungen vor allem bei Risikogruppen
erheblich gesteigert werden können. Dies
bedeutet jedoch nicht, dass die STIKO von
einer Influenza-Impfung anderer Personen
abrät. Auch viele Ar beitgeber bieten ihren
Angestellten die Influenzaimpfung an, um Grip-
peerkrankungen und dem damit verbundenen
Arbeitsausfall vorzubeugen. Die LKK richtet
sich entsprechend nach den Empfehlungen der
STIKO und übernimmt wie gehabt die Kosten
der Grippeschutz impfung für Personen ab dem
60. Lebensjahr, Schwangere, Personen mit
chronischen Erkrankungen, Bewohner von
Alters- oder Pflegeheimen, medizinisches Per-
sonal, Personen mit umfangreichem Publi-
kumsverkehr, Personen mit direktem Kontakt
zu Geflügel und Wildvögeln sowie Personen,
die als mögliche Infektionsquelle im selben
Haushalt lebende oder von ihnen betreute Risi-
kopersonen gefährden können. sVlFG
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Arbeitsgeräte, die mit einem Verbrennungsmo-
tor betrieben werden, sind meistens sehr laut.
Strom- oder akkubetriebene Geräte sind
wesentlich leiser und schützen so den Gehör-
sinn am besten.   
Wer mit benzinbetriebenen Geräten, zum Bei-
spiel Heckenscheren oder Laubbläsern, arbei-
tet, ist häufig stundenlang einer Geräuschku-
lisse ausgesetzt. Diese wird auch ohne Lärm-
spitzen zu einem gesundheitlichen Problem,
wenn sie den ganzen Tag über aufs Gehör ein-
wirkt. Lang anhaltender Lärm ab etwa 65 dB(A)
kann zum Beispiel Lärmstress und Spannungs-
zustände verursachen. Wer häufig in Bereichen
mit Schallpegeln ab 85 dB(A) arbeitet, riskiert
eine Lärmschwerhörigkeit oder gar eine Lärm-
taubheit. Beide Krankheiten sind unheilbar.

Wie laut ist mein Gerät?

Die Lautstärke finden Sie entweder auf den
Geräten oder in der Bedienungsanleitung. Hier
eine kleine Auswahl üblicher Werte:

Motorsäge 115 dB(A) 

Heckenschere 103 dB(A) 

Laubbläser 110 dB(A) 

Freischneider 110 dB(A) 

Aufsitzmäher   94 dB(A) 

Zweitakt-Motor   80 dB(A) 

Arbeitgeber in der Verantwortung

Bei Arbeiten ab einer Lautstärke von 80 dB(A)
muss der Arbeitgeber seinen Beschäftigten
Gehörschutz bereitstellen. Ab 85 dB(A) ist die-
ser verbindlich zu tragen und der Arbeitsplatz
als Lärmarbeitsplatz auszuweisen. Wer Geräte
ab 80dB(A) bedient, hat Anspruch auf arbeits-
medizinische Vorsorge. Bei einer Schallbelas-
tung ab 85 dB(A) ist die Teilnahme an der Vor-
sorge verpflichtend. 

Welcher Gehörschutz ist der Richtige? 

Die verschiedenen Gehörschutzmittel auf dem
Markt dämmen unterschiedlich stark. Ob sich
eher ein Kapselgehörschutz eignet, Stöpsel
oder die komfortablen Otoplastiken, darüber
entscheidet der Einsatzzweck. Zum Beispiel
können durch Gehörschutzkapseln Schall-
dämmwerte (SNR) bis zu 35 dB(A) erreicht
werden. Die SNR-Angaben der Hersteller geben
Auskunft darüber, wie gut der gewählte Gehör-
schutz dämmt. Diese Angabe gilt jedoch nur
für neue Gehörschutzmittel. Sobald die Dämm-
wirkung nachlässt, ist es Zeit, den Gehörschutz
zu erneuern. 
Ein weiteres Entscheidungskriterium ist das

individuelle Trageempfinden. Je komfortabler
der Gehörschutz ist, desto höher ist die Trage-
akzeptanz. Wer bei der Arbeit viel kommuni-
zieren muss, für den ist der aktive Gehörschutz
eine gute Wahl. Er lässt die Sprache ungehin-
dert durch und schließt Lärm aus. Gehörge-
schädigte Personen sollten Hörgeräte mit einer
ICP-Funktion verwenden, die den aktiven
Gehörschutz mit der Hörgerätefunktion kop-
pelt. Aktiver Gehörschutz mit Funkverbindung
ermöglicht eine Verständigung mit Kolleginnen
oder Kollegen über weitere Entfernung hinweg.

Sebastian Dittmar
Sozialversicherung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau

damit Lärm nicHt KranK macHt

Wenn es laut wird auf dem Friedhof 

anzeige

links: Vorgeformte stöpsel aus silikon oder kunststoff können ohne Zusammendrücken in den ge-
hörgang eingesetzt werden. rechts: eine otoplastik wird anhand des ohrabdrucks des benutzers an-
gefertigt.



Aus der geMeinde14 Amtliches
Mitteilungsblatt

Wenzenbachausgabe 01/2021

Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
(LBG) bittet alle Unternehmer, deren Bei trag
nach dem Arbeitswert berechnet wird, ihren
Arbeitswertnachweis bis zum 11. Februar
2021 an sie zu übermitteln. Dies ist auch
online möglich.
Mit dem Formular, das die LBG bereits an alle
betroffenen Unternehmer verschickt hat, sind
folgende für die Beitragsberechnung erforder-
lichen Daten aus dem Jahr 2020 zu melden:
Anzahl der vom Unternehmer, Mitunterneh-
mer, Gesellschafter, Ehegatten (bzw. eingetra -

genen Lebenspartner) geleisteten Arbeitstage,
Anzahl der von Beschäftigten und Aushilfen
geleisteten Arbeitsstunden und dem von ihnen
erzielten Bruttoarbeitsentgelt, Anzahl der
Arbeitstage von unentgeltlich mitarbeitenden
Familienangehörigen, Anzahl der Arbeitsstun-
den von Praktikanten und „1-Euro-Jobbern“
mit dem errechneten Mindestentgelt, Anzahl
der ehrenamtlich Tätigen.
Übers Extranet schnell, sicher und portofrei
Gartenbau-Unternehmen können ihre Daten
auch im Internet über das Extranet der SVLFG

melden. Berechtigte finden ihre Zugangsdaten
auf dem zugesandten Formular. Wer sich
bereits einen Zugang in den Vorjahren einge-
richtet hat, kann diesen weiterhin nutzen.
Auf der Internetseite www.svlfg.de findet man
in der Fußzeile die Rubrik „Extranet“. Nach dem
Anklicken erscheint die Anmeldemaske „Extra-
net Login“. Dort stehen auch alle weite ren
Erläuterungen zur Meldung.
Sollte der Arbeitswertnachweis nicht bis zum
11. Februar 2021 eingegangen sein, wird die
LBG den Beitrag schätzen. sVlFG

arbeitswertnachweis 2020: Daten an LBg bis 11. Februar melden

Interessierte Eltern aufgepasst! Ab sofort kön-
nen Sie Ihr Kind für das kommende Bildungs-
jahr 2021/2022 in den Johanniter-Kinderein-
richtungen in Wenzenbach und Irlbach anmel-
den. 
Den Anmeldebogen finden Sie auf allen aufge-
führten Webseiten der Einrichtungen, oder
können diesen in den Einrichtungen abholen. 

Johanniter-Kindergarten Irlbach
www.johanniter-kindergarten-irlbach.de
Grünthalerstr. 10, Irlbach
Ansprechpartnerin: Kerstin Schönberger

Johanniter-Kindergarten „Abenteuerland“ 
www.johanniter-kindergarten-wenzenbach.de
Pestalozzistr. 13, Wenzenbach
Ansprechpartnerin: Rita Ganslmeier

Johanniter-Kinderkrippe „Zaubergarten“
www.johanniter-kinderkrippe-wenzenbach.de
Hauptstr. 52, Wenzenbach
Ansprechpartnerin: Christina Hirn

Johanniter-Kinderkrippe an der
 Mittelschule
www.johanniter-kinderkrippe-mittelschule.de
Roither Weg 15, Wenzenbach
Ansprechpartnerin: Daniela Kleisch

Johanniter-Übergangskita (Container) und
neues Johanniter-Kinderhaus Wenzenbach 

Das neue Johanniter-Kinderhaus im Jahnweg
6 wird in diesem Jahr eröffnen. Auf der
Homepage finden Sie erste Informationen.
www.johanniter-kinderhaus-wenzenbach.de
Ansprechpartnerin: Andrea Schlehuber, 0941
46467191

Bitte geben Sie die Anmeldebögen bis zum 19.
Februar 2021 in einer der aufgeführten Ein-
richtungen ab oder schicken Sie per Post an:
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Regionalverband
Ostbayern, Wernberger Straße 1, 93057
Regensburg.

anmeldungen für Johanniter-Kindereinrichtungen möglich 

iinutzen sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
Günstiger Einstiegspreis
Individuell und flexibel gestaltbar
Standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser Satz: Logo und Text genügen
Auch als Coupon oder Gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige
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https://www.svlfg.de/
https://www.johanniter-kindergarten-irlbach.de/
https://www.johanniter-kindergarten-wenzenbach.de/
https://www.johanniter-kinderkrippe-wenzenbach.de/
https://www.johanniter-kinderkrippe-mittelschule.de/
https://www.johanniter-kinderhaus-wenzenbach.de/
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„Bitte, bitte lassen Sie uns kommen!“ Der 15-
jährige Lukas aus der 9. Klasse weiß genau,
dass die Eigenmotivation, die das Homeschoo-
ling erfordert, nicht so sein Ding ist. Da schaut
es in der ersten Klasse schon anders aus. Die
Kleinen können es kaum erwarten, ihre Lehre-
rin auf dem Bildschirm ihres Computers zu
sehen. 
Die Grund- und Mittelschule hat großes Glück,
denn der Sachaufwandsträger, die Gemeinde
Wenzenbach, hat Office 365 gekauft, so dass
die Schulen nicht auf Mebis o.ä. angewiesen
sind, sondern Unterricht über Teams machen
können. Außerdem konnten die beiden Schulen
39 digitale Endgeräte in Form von Tablets und
Laptops ausleihen. So gibt es also einen digi-
talen Stundenplan, der in der ersten Klasse mit
zwei Stunden täglich beginnt, sich auf vier
Stunden in der 4. Klasse steigert und in der
Mittelschule dann mit 6 Stunden täglich für
alle Schüler die gesamte Stundentafel abdeckt.
Die Lehrer haben die Zeit nach dem ersten
Lockdown für Fortbildungen genutzt, so dass
wirklich alle befähigt sind, den Onlineunter-
richt abzuhalten. Deshalb heißt es für die Schü-
ler HOMESCHOOLING und nicht HOMESLEE-
PING. Die ersten Tage haben gezeigt, dass
Teams stabil läuft und dass alle Schüler sehr
zuverlässig anwesend sind. Anders als in der
ersten Distanzunterrichts- phase ist der Unter-
richt jetzt Pflichtunterricht. Wer nicht da ist,

schwänzt die Schule und kann dafür z.B. auch
einen Verweis bekommen. Außerdem können
mündliche Noten gemacht werden, so dass die
Situation dem „normalen“ Unterricht sehr ähn-
lich ist.      
Der Elternbeirat der Mittelschule ist total
begeistert von der digitalen Schule Wenzen-

bach. Sie sehen auch im Vergleich mit ihren
anderen Kindern an verschiedenen Schulen,
dass es hier digital weder an der Ausstattung
noch am Knowhow der Lehrer fehlt. Trotzdem
– das haben alle gelernt, nichts geht über Prä-
senzunterricht, selbst die größten „Schulmuf-
fel“ haben ihn zu schätzen.

Corona hat die Schulen fest im griff

anzeige

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info
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Sonntag, 7. Februar
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Stefan
Drechsler

Freitag, 12. Februar
20.00 Uhr: Ökumenisches Taizégebet in der
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Sonntag, 14. Februar
19.00 Uhr: Gottesdienst zum Valentinstag
mit Anmeldung

Mittwoch, 17. Februar
19.00 Uhr: Gebet für Wenzenbach

Sonntag, 21. Februar
11.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Pfarrer
Arne Schnütgen

Montag, 22. Februar
19 Uhr: Film zum Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 28. Februar
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen

„Gottesdienst für Paare“
am 14. Februar um 19 Uhr 

Am Valentinsgottes-
dienst gibt es wie-
der einen speziellen
Gottesdienst für
Paare. Ehepaare, die
in diesem Jahr ein
rundes Jubiläum fei-
ern, werden beson-
ders dazu eingela-
den.  In diesem Got-
tesdienst wollen wir gemeinsam darüber nach-
denken, was unsere Beziehung stärkt, füreinan-
der danken und beten. Wenn Sie möchten,
können Sie sich auch segnen lassen. 
Wenn Sie teilnehmen möchten, dann melden
Sie sich doch bitte an, entweder über die
Gemeindehomepage oder per Telefon: 09407
8121852

22.2., 19 Uhr: Film zum Weltgebetstag
„Tanna – Romeo und Julia in der Südsee“

Wir machen einen zweiten Ver-
such, in der Hoffnung, dass man
im Februar Filme zeigen darf.
Sabine Freudenberg bringt einen
Spielfilm aus Vanuatu mit. Herzli-
che Einladung. Der Spielfilm «Tanna»  gehört
wohl zu den schönen Überraschungen, die uns
das Kinojahr (2016) beschert. Er entstand auf
der entlegenen gleichnamigen Insel in der Süd-
see. Das Filmemacherduo erzählt mit der loka-
len Bevölkerung als Darstellenden eine Romeo-
und-Julia-Geschichte, sanft in die Natur einge-
bettet und atemberaubend fotografiert. Ein
Film, der uns im besten Sinn aus der Zeit und
ihrer Atemlosigkeit holt und ganz einfach in
eine andere Welt versetzt.

Mutter-Kind-Gruppe „Die Kirchenmäuse“

Der Krabbelgruppentreff der Kirchenmäuse
muss leider pausieren. Wann es wieder losgeht,
erfahrt Ihr übers Pfarrbüro oder die Gemein-
dehomepage.
Generell trifft sich die Gruppe einmal pro
Woche (außer in den Schulferien) zu einem
kleinen Frühstück, bei dem sich die Mamis aus-
tauschen können und etwas zurücklehnen dür-
fen, während unsere Kleinen (0-3 Jahre) frei
spielen können. Bei Interesse und weiteren Fra-
gen: Brintha Dennhardt, Tel. 0176/41739948

Alle Termine können sich kurzfristig aufgrund
der Corona-Pandemie ändern. Bitte beachten
Sie unsere Ankündigungen  im Schaukasten, in
der Mittelbayerischen Zeitung und unter
regenstauf-evangelisch.de

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10, 93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen,
Tel.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner, Montag
10.00 bis 14.00, Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche internationale
Kampagne von
Jehovas zeugen
Über den gesamten Monat November
2020 hindurch verbreiteten Jehovas Zeu-
gen weltweit eine Ausgabe der Zeitschrift
Der Wachtturm mit dem Titel „Was ist
Gottes Reich?“.
Die Zeitschrift wurde in gedruckter oder
elektronischer Form an die allgemeine
Öffentlichkeit, an Geschäftsinhaber sowie
Amts- und Mandatsträger auf lokaler und
internationaler Ebene verbreitet. Natür-
lich wurde die Aktion unter Beachtung
der allgemeinen Hygienevorschriften
durchgeführt. 
Viele Leute beten um das Kommen von
Gottes Reich. Aber oft fragen sie sich, was
dieses Reich ist, wann es kommt und was
es bewirken wird.  In der Zeitschrift wird
erklärt, wie die Antworten auf diese Fra-
gen in der Bibel gefunden werden kön-
nen.
Jehovas Zeugen sind davon überzeugt,
dass die Verheißungen der Bibel über das
Reich Gottes die Leser trösten und ihnen
Hoffnung auf eine Welt ohne Schmerz
und Leid machen.
Eine elektronische Ausgabe der Zeitschrift
„Was ist Gottes Reich?“ ist auf der offiziel-
len Website www.jw.org in Hunderten
von Sprachen verfügbar (unter Bibliothek
> Zeitschriften)

Jehovas Zeugen, 
Versammlung
Regenstauf

Termine
für Februar für die Pfarreiengemeinschaft
Wenzenbach/Irlbach:

14. Februar, 18.00 Uhr:

Gottesdienst mit den Ehejubilaren. 

anzeige

https://regenstauf-evangelisch.de/
mailto:arne.schnuetgen@elkb.de
mailto:christiane.hammwoehner@elkb.de
https://www.jw.org/
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Aussendungsfeier in Regensburg

Bei der diesjährigen Aussendungsfeier am 3.
Adventssonntag konnten aufgrund der Corona-
Schutzmaßnahmen nur 200 Personen im
Regensburger Dom das Friedenslicht entgegen-
nehmen.
Daher ist es für die Wenzenbacher Pfadfinder
eine große Ehre ein „Lichtträger“ für die Ver-
teilung des Friedenslichtes 2020 zu sein.

Verteilung in Pfarreien und Einrichtungen

Am 20.12. um 10:00 Uhr (4. Advent) überga-
ben die Pfadfinder mit einer Abordnung in
einem festlichen Gottesdienst das Friedenslicht
an die Pfarrgemeinde St. Peter.
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst konnte
jeder Kirchenbesucher seine mitgebrachte
Kerze am Friedenslicht entzünden und mit
nach Hause nehmen.
Dieses Jahr verteilten die Wenzenbacher Pfad-
finder das Friedenslicht in die Pfarreien

Irlbach,

Wenzenbach,

Bernhardswald,

Walderbach, 

Furth im Wald 

und Zell

Eine weitere Station war der Kinderhort Neu-
traubling.

Motto der Friedenslichtaktion 2020:
„Frieden überwindet Grenzen“

Überall erleben wir Grenzen: zwischen Län-
dern, zwischen Menschen, zwischen Religionen
und zwischen Ideologien. Je fester und stärker
diese Grenzen ausgeprägt sind, desto schwie-
riger ist es oft, diese Grenzen zu überwinden.
Dafür braucht es Mut, Stärke, Zielstrebigkeit,
die Bereitschaft offen auf Andere zuzugehen,
den eigenen Standpunkt zurückzustellen und
Kompromisse zu schließen. All das sind Kenn-
zeichen friedlichen Zusammenlebens. Wer sich
dafür einsetzt, hält gleichzeitig den Wunsch
nach Frieden lebendig und arbeitet aktiv an
der Überwindung jeglicher Grenzen.
Nur gemeinsam können Grenzen überwunden
werden. Dazu möchten wir „alle Menschen
guten Willens“ mit dem diesjährigen Motto auf-

rufen. Schon Mahatma Ghandi war sich
bewusst: „Es gibt keinen Weg zum Frieden,
denn Frieden ist der Weg.“

Mit dem Entzünden und Weitergeben des Frie-
denslichtes erinnern wir uns an die weihnacht-
liche Botschaft und an unseren Auftrag, den
Frieden unter den Menschen zu verwirklichen.
(www.Friedenslicht.de)

Kontakt zum DPSG Stamm Wenzenbach: 
Bastian Beck Tel.: 0160/ 907 72 367

Pfadfinder verteilen das Friedenslicht aus Betlehem
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Mit großer Freude nahm Matthias Birner, 1.
Vorsitzender des Wenzenbacher AKKi (Förder-
verein für Kinder und Jugendliche in der
Gemeinde Wenzenbach e. V.) einen Spenden-
scheck über 500 Euro entgegen. Norbert Rie-
derer, der Leiter der Raiffeisenbank-Geschäfts-
stelle in Wenzenbach, greift dem AKKi dabei
nicht zum ersten Mal finanziell unter die Arme.
Seit vielen Jahren wird die ehrenamtliche
Arbeit des ortsansässigen Vereins tatkräftig
unterstützt.
Bereits 2019 veranstaltete der AKKi die erste
Plant-for-the-planet-Akademie. Dabei wurden
durch Wenzenbacher Kinder 40 Bäume im Ort
gepflanzt und dabei stand die Raiffeisenbank
Wenzenbach dem Akki zur Seite.
Die Bank kam für einen Großteil der Verpfle-
gungskosten der rund 80 mithelfenden Kinder
auf und trug dabei zum Erfolg der Veranstal-
tung bei.
Mit den gespendeten 500 Euro kann der AKKi
auch in Zukunft Aktionen und Projekte für
Wenzenbacher Kinder und Jugendliche reali-
sieren.

Raiffeisenbank: langjähriger Partner des Wenzenbacher aKKi e.V.

Die Freude und die Anteilnahme war groß bei
vielen Wenzenbacher Bürgern, als letztes Jahr
ein Storchenpaar auf dem Glockenturm der
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche nistete, brütete und
dann sogar junge Störche ausschlüpften. Lei-
der haben diese die nasse, kühle Witterung
nicht durch-gestanden. 
So wurde schnell die Idee geboren, auf dem
Turm eine Nisthilfe anzubringen, die den Stör-
chen ein trockenes und windfesteres Nest
ermöglichen. Der Bau einer solchen Nisthilfe
ist bereits im Gange, der Bauhof unserer
Gemeinde erstellt sie gerade.
Zusätzlich sind noch ca. 2500 Euro zu stem-

men. AKKi, BUND Naturschutz und der Obst-
und Gartenbauverein haben zusammen bereits
ca. 1500 Euro zugesagt und rufen Sie / Euch
alle auf, sich mit einer Spende an diesem
Gemeinschaftsprojekt zu beteiligen.  

Bitte helfen Sie / helft mit Ihrer / Eurer
Spende, dass das Ganze finanziert werden
kann.

SPENDENKONTO:

IBAN DE 0875 0500 0000 2087 2123
Ev. Kirchengemeinde Regenstauf
Stichwort „Storchennisthilfe“

Bitte Spender*in mit Adresse nicht vergessen.

Spendenaufruf

anzeige

das bild zeigt herrn norbert riederer (rechts) bei der spendenübergabe an herrn Matthias birner
(links) Foto: raiFFeisenbank reGensburG-WenzenbacH

Fo
to

: b
u

n
d

 n
a

tu
rs

cH
u

tz



19Amtliches
Mitteilungsblatt
Wenzenbach ausgabe 01/2021Aus dem LAndkreis

Das Oberpfalz Marketing sucht in der neuen
Runde des Fotowettbewerbs #meineoberpfalz
wieder die schönsten Aufnahmen aus dem
Regensburger Land. Unter dem Hashtag #mei-
neoberpfalz können passionierte Hobby- oder
Profifotografinnen und -fotografen ihre Auf-
nahmen auf Instagram oder Facebook posten
– und nehmen so automatisch am Wettbewerb
teil. Der Landkreis Regensburg steht im Januar
2021 wieder im Fokus dieses Wettbewerbs,
der ganzjährig abwechselnd die Städte und
Landkreise der Oberpfalz in den Mittelpunkt
stellt. Zuletzt war das Regensburger Land im
vergangenen August an der Reihe. Zu gewin-
nen gibt es wie immer einen Gutschein von
Foto Brenner und ein Puzzle des eigenen
Motivs.
„Der Landkreis Regensburg mit seinen herrli-
chen Natur- und Kulturlandschaften ist eine
wahre Schatzkiste an wunderbaren Motiven“,
so Landrätin Tanja Schweiger. Gerade jetzt tue
eine achtsame Foto-Pirsch durch die ruhige,
winterliche Flur Leib und Seele gut. „Jeder der
mit offenen Augen durch unseren schönen
Landkreis streift, ist ein Gewinner“, so die Land-
rätin. „Teilen Sie Ihre Entdeckungen mit ande-
ren, so machen Sie allen eine Freude und
gewinnen vielleicht sogar den Wettbewerb. Ich
drücke die Daumen!“
#regensburgerland und #meineoberpfalz
„Wer aktuell keine Zeit zum Fotografieren hat,

kann auch seine Festplatte durchstöbern“,
empfiehlt Christoph Aschenbrenner, Geschäfts-
führer beim Oberpfalz Marketing. Denn das
Motto ist offen für Motive aus allen Jahreszei-
ten, nur im Landkreis Regensburg müssen sie
fotografiert worden sein. Mitmachen können
alle Fotobegeisterte, indem sie ihr Bild im
Januar auf Instagram posten und mit den
Hashtags #regensburgerland und #meineober-
pfalz verschlagworten. Eine Teilnahme ist
ebenfalls über die Facebookgruppe Oberpfalz-
fotos (https://www.facebook.com/groups
/oberpfalzfotos) möglich. Aus allen Einsendun-
gen wählt das Oberpfalz-Marketing die neun
besten Aufnahmen aus, die Teil einer (digita-
len) Fotoausstellung werden. Der Monatssieger
wird von allen Usern über eine Abstimmung
auf oberpfalz.de gewählt und ziert dann ein
Kalenderblatt im begehrten Oberpfalz-Kalen-
der. Dem Sieger winkt außerdem ein 100-Euro-
Gutschein von Foto Brenner und ein 1.000-
Teile-Puzzle mit dem Siegermotiv von fotopuz-
zle.de. Alle Infos zum Fotowettbewerb gibt es
unter www.oberpfalz.de/region-oberpfalz/foto-
wettbewerb-meineoberpfalz/

Ausstellung virtuell

Wer sich die 108 besten Bilder aus dem Wett-
bewerb 2019/2020 anschauen möchte, der
kann die virtuelle Fotoausstellung des Ober-

pfalz Marketings besuchen. Aufgrund der
Corona-Pandemie muss die Wanderausstellung
ausfallen, doch die digitale Variante ist mehr
als nur ein Trostpflaster. Unter www.ober-
pfalz.de/virtuelle-ausstellung/ können sich alle,
die sich für die Fotos interessieren, quer durch
die ganze Oberpfalz klicken. „Ein perfektes Vor-
haben für einen Winterabend zu Hause“, findet
Christoph Aschenbrenner. „Wir haben die
Fotos nach ihren Aufnahmeorten auf einer
Oberpfalzkarte abgebildet und mit dem jewei-
ligen Link zum Instagram-Account der Foto-
grafinnen und Fotografen versehen. So weiß
man gleich, in welchem Landkreis das jeweilige
Bild fotografiert wurde“, erklärt Aschenbrenner
das Konzept der digitalen Ausstellung.

Landkreis Regensburg im Fokus des Fotowettbewerbs
#meineoberpfalz  

immer ein tolles Motiv: die berühmte Walhalla im regensburger land ist nachts fast noch schöner als tagsüber. Foto: patrick scHnupFHaGn

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Das Projekt LandkreisPass ist ein Erfolg. Nach
der zweijährigen Pilotphase hat der Kreisaus-
schuss des Landkreises Regensburg daher die
Fortführung bis 2026 beschlossen. In der Sit-
zung am Montag, 30. November 2020, gab die
Verwaltung einen Überblick über die bisherige
Nutzung. Weniger stark nachgefragt als erwar-
tet wurde dabei das RVV-Sozial-Ticket, wobei
sich hier auch die Corona-Pandemie nieder-
schlug.  
Ziel des LandkreisPasses ist es, die Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben für Menschen mit
geringem  Einkommen zu verbessern. Der Pass
ermöglicht zahlreiche Vergünstigungen bei
Freizeit-, Kultur- und Sportangeboten in Stadt
und Landkreis Regensburg. Vor allem die 50-
prozentige-Ermäßigung beim Kauf eines RVV-
Ökotickets soll zu dieser Teilhabe beitragen.
Der LandkreisPass orientiert sich in Angebot
und Nutzerkreis am Regensburger Stadtpass,
um gleichwertige Angebote in Stadt und Land-
kreis Regensburg zu erreichen. Die Akzeptanz-
stellen können weiter ausgebaut werden, wenn
weitere interessierte Anbieter  eine Koopera-
tion anstreben.  
Seit Beginn der Pilotphase im März 2019 wur-
den insgesamt 2 468 Pässe (Stand 30. Juli
2020) ausgestellt, aktuell in Umlauf sind 1
425. Bei etwa 6 100 grundsätzlich Anspruchs-
berechtigten liegt die Nutzungsquote bei 23,4
Prozent. Von diesen nahmen monatlich etwa
490 (2019) bzw. 311 (bis Juni 2020) Personen
das RVV- Sozial-Ticket Landkreis Regensburg
in Anspruch, also etwa 34,4 bzw. 21,8 Prozent.
Von  März 2019 bis Juni 2020 wurden insge-
samt 6 819 RVV-Sozial-Tickets Landkreis
Regensburg verkauft, so die Auskunft der
Landkreis-Verwaltung. 
Während der Corona-Pandemie ging die Land-
kreis-Verwaltung sehr pragmatisch mit dem
LandkreisPass um: Bereits ausgestellte Pässe
wurden in mehren Schritten pauschal bis zum

31. Oktober verlängert. Seit November ist man
wieder in den „Normalbetrieb“ übergangen –
allerdings angepasst an die Erfordernisse des
Infektionsschutzes: Eine persönliche Vorspra-
che ist weiterhin nicht notwendig. Bürgerinnen

und Bürger des Landkreises können den Land-
kreisPass entweder postalisch oder elektro-
nisch beantragen. Lediglich eine Kopie des gül-
tigen Personalausweises und eine Kopie des
aktuellen, gültigen Leistungsbescheides (Job-
center, Wohngeld, AsylbL, Sozialhilfe, Kinder-
zuschlag) müssen an das Landratsamt

geschickt werden. Dann kommt der neue Land-
kreisPass innerhalb weniger Tage ganz einfach
per Post.
Mit dem Beschluss des Kreisausschusses wird
das Projekt nun über das offizielle Ende der

Pilotphase am 28. Februar 2021 hinaus fort-
geführt. Vorerst ist der LandkreisPass damit
bis zum 31. Dezember 2026 verlängert.
Weitere Informationen finden sich auf der
Webseite des Landkreises:
https://www.landkreis-regensburg.de/buerger-
service/soziales/landkreispass/

Projekt LandkreisPass verlängert bis ende 2026
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das Projekt landkreisPass ist vorerst bis zum 31. dezember 2026 verlängert.  Foto: anJa zilbauer/lra

https://www.landkreis-regensburg.de/buerger-


Aufgrund der weiteren Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Folgen der Corona-Pandemie
muss die komplette Seminarreihe Anlage,
Gestaltung und Pflege von Hausgärten leider
abgesagt werden. 
Alle vier geplanten Vortragsabende (03.02. /
10.02. / 17.02. / 24.02.2021) können nicht
stattfinden.

Dennoch sind die Kreisfachberaterinnen und -
berater im Sachgebiet für Gartenkultur und
Landespflege am Landratsamt Regensburg
weiterhin erreichbar und beraten Sie gerne,
wenn es um die Fragen der richtigen Garten-
gestaltung und den Obst- und Gemüseanbau
geht. Das Beratungsangebot ist für alle Land-
kreisbürger kostenlos. Gerne können Bürgerin-

nen und Bürger auch das virtuelle Bürgerbüro
nutzen, um mit den Kreisfachberatern im Rah-
men einer virtuellen Sprechstunde in Kontakt
zu treten.
Telefonisch steht das „grüne Team“ wie
gewohnt für Auskünfte zu den Bürozeiten
unterTelefon 0941 4009-361, -362, -619,
gerne zur Verfügung.

Seminarreihe „anlage, gestaltung und Pflege von Hausgärten“
abgesagt

21Amtliches
Mitteilungsblatt
Wenzenbach ausgabe 01/2021Aus dem LAndkreis

Bereits zum siebten Mal unterstützt das Perso-
nal der Kreisbehörde die Aktion für bedürftige
Menschen in Osteuropa. 109 Päckchen –
gefüllt mit Grundnahrungsmitteln, Zahnbürs-
ten, Zahnpasta, Duschgel und Handcreme
sowie einer Kleinigkeit für Kinder konnten die
„Johanniter“ am Dienstag im Landratsamt ent-
gegennehmen. 

Ein klares Zeichen der Solidarität

„In einer schwierigen Zeit trifft es häufig die
Menschen, die ohnehin bereits in einer ange-
spannten Lebenssituation sind. Deshalb war es
mir gerade in diesem Jahr so wichtig, die
Aktion Weihnachtstrucker wieder zu unterstüt-
zen“, bekräftigte Landrätin Tanja Schweiger.“
Die Pakete sind ihren Worten zufolge zum
einen ein Stück ganz praktische Lebenshilfe,
zum anderen aber auch ein Zeichen der Hoff-
nung und Solidarität für die Menschen in Süd-
osteuropa, von denen viele kaum das Allernö-
tigste zum Leben hätten und dies infolge der
Corona-Pandemie noch verstärkt wurde. „Ein
herzliches Vergelt`s Gott an die Johanniter, die
vielen freiwilligen Helferinnen und Helfer, die
diese Aktion ermöglichen und natürlich an
meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die
diese Aktion so tatkräftig unterstützt haben“,
so Landrätin Tanja Schweiger bei der Übergabe
der Pakete an Regionalvorstand Martin Stein-
kirchner und Andreas Denk, Marketingleiter

und Pressesprecher der Johanniter-Unfall-Hilfe
e.V. Regionalverband Ostbayern.
Beide bedankten sich bei allen Anwesenden
und versicherten: „Ihre Spenden sind bei uns
in guten Händen“. Vor Ort arbeiten die Johan-
niter eng mit bewährten und teils langjährigen
Partnern – Kirchengemeinden, Schulen, priva-
ten Initiativen oder anderen Hilfsorganisatio-
nen – zusammen, die genau wissen, wer Hilfe
braucht und die für eine gerechte Verteilung
sorgen. Dabei führt ihr Weg in Kleinstädte und

Dörfer, in abgelegene und schwer zugängliche
Bergdörfer. „Mit den Päckchen bringen wir
heuer schwerpunktmäßig den ärmsten Fami-
lien in Rumänien, aber auch bedürftigen Kin-
dern dort in Waisenhäusern ein Stück Weih-
nachten und zeigen ihnen, dass wir sie nicht
vergessen haben. Dabei ist die großzügige und
tatkräftige Unterstützung der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus dem Landratsamt ein
Segen für die Aktion und die betroffenen Men-
schen.“ 

mitarbeiterinnen und mitarbeiter deS LandratSamteS Setzen ein zeicHen der Hoffnung

109 Pakete für den „Johanniter Weihnachtstrucker“ geschnürt
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rekord gebrochen – so viele Päckchen wie noch nie konnte landrätin tanja schweiger (2.v.li.) an re-
gionalvorstand Martin steinkirchner (3.v.li.) und Andreas denk (re.), Marketingleiter und Pressesprecher
der Johanniter-unfall-hilfe e.V. regionalverband ostbayern für die Aktion Weihnachtstrucker über-
geben. Verena bäumel vom büro der landrätin organisierte die Aktion. Foto: beate Geier

https://2.v.li/
https://3.v.li/
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Der Landkreis Regensburg trauert um seinen
ehemaligen, langjährigen Landrat Rupert
Schmid. Mit Rupert Schmid verliert der Land-
kreis Regensburg eine herausragende Persön-
lichkeit, die mit vielen zukunftsweisenden Ent-
scheidungen die Entwicklung des Landkreises
Regensburg maßgeblich geprägt hat.
Meilensteine seiner erfolgreichen politischen
Arbeit waren die Sparkassenfusion zwischen
der Stadt- und der Kreissparkasse Regensburg,
die Ansiedlung des BMW-Werkes in Harting,
die Mitbegründung des Müllzweckverbandes
Schwandorf sowie die Gründung des Regens-
burger Verkehrsverbundes zusammen mit der
Stadt Regensburg. 
Rupert Schmid erhielt u.a. das Bundesver-
dienstkreuz am Bande, das Verdienstkreuz
1.Klasse der Bundesrepublik Deutschland, den
Bayerischen Verdienstorden, die Kommunale
Verdienstmedaille in Gold, die Bezirksmedaille
des Bezirks Oberpfalz sowie den Ehrenring des
Landkreises Regensburg.
Rupert Schmid, geboren am 11.6.1935, über-
nahm, nachdem er bereits seit 1.2.67 zuvor
juristischer Staatsbeamter am Landratsamt
Regensburg war, am 1.5.1978 für 24 Jahre die
Amtsgeschäfte als Landrat des Landkreises
Regensburg von seinem Vorgänger Leonhard
Deininger. Mit Weitsicht hat er sich für die
Interessen des Landkreises Regenburg einge-
setzt. Das Wohl der Menschen im Landkreis
und der Region war für ihn stets das größtes
Anliegen seines politischen Handelns. Seine
Tätigkeit war geprägt von gr0ßem Engage-
ment, gegenseitigem Vertrauen und Wert-
schätzung gegenüber seinen Mitmenschen.
Ehrenamtliches Engagement war ihm wichtig.
Die Vereine im Landkreis erfuhren große
Unterstützung. 
Mit seinem Tod ist unser Landkreis um eine
bedeutende Persönlichkeit ärmer geworden,
um eine Persönlichkeit, die die gute Entwick-

lung unserer Heimat nachhaltig geprägt hat.
Auch nach seiner Zeit als Landrat war Rupert
Schmid als Bezirkstagspräsident (1999-2008)
 noch Mitglied des Kreistages bis 2008.
„Rupert Schmid habe ich erst nach seinem akti-
ven politischen Wirken persönlich kennenge-
lernt. Seit meinem Amtsantritt als Landrätin
2014 hatten wir einen regelmäßigen und
guten Kontakt. Dass wir seinen 80. Geburtstag
noch mit zahlreichen Wegbegleitern in größe-
rer Runde im Landratsamt feiern konnten, war

sicherlich noch ein schöner Höhepunkt. Unsere
letzten Treffen fanden im kleineren Kreise statt.
Beeindruckt hat mich dabei bis zuletzt sein
blizzscharfer Verstand und sein unverändert
großes gesellschaftspolitisches Interesse für
den Landkreis und weit darüber hinaus. Meine
Gedanken sind bei seiner Familie.“, so Landrä-
tin Tanja Schweiger  

Wir werden Herrn Landrat a.D. Rupert Schmid
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Landkreis Regensburg trauert um Landrat a.D. Rupert Schmid
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Mit der Aktion „Zammhalt’n schmeckt guad!“
setzte der Landkreis Regensburg im Spätsom-
mer letzten Jahres ein Zeichen der Solidarität,
um die regionale Gastronomie zu unterstützen.
Jeder Gast, der in einem bestimmten Zeitraum
einen mitmachenden Gastronomiebetrieb
besuchte, konnte bei der Aktion teilnehmen
und eine von 100 Kisten mit Spezialitäten aus
der Region im Wert von jeweils 30 Euro gewin-
nen. Nicht abgeholten Geschenkkisten wurden
an soziale Projekte gespendet.

Landrätin Tanja Schweiger und Maria Ritter,
Leiterin der Gesellschaft für Regionalmarketing
im Landkreis Regensburg, übergaben noch vor
dem Weihnachtsfest die leckeren regionalen
Produkte: Über acht Präsentkörbe konnten
sich die Bewohnerinnen und Bewohner der
zwei Wohngruppen der Barmherzigen Brüder
in Bernhardswald freuen. Sechs Kisten beka-
men junge Mütter der heilpädagogischen Mut-
ter-Kind-Wohngruppe „Lilli“ im Thomas-Wiser-

Haus in Regenstauf.
„Es ist toll, dass wir neben der regionalen Gas-
tronomie mit der Aktion „Zammhalt´n
schmeckt guad!“ auch noch die Wohngruppen
in Regenstauf und Bernhardswald mit hoch-
wertigen Produkten aus unserer Region unter-
stützen konnten,“ so Landrätin Tanja Schwei-
ger, „denn ohne Zusammenhalt und gegensei-
tige Hilfe kann eine Gesellschaft weder in
guten noch in schwierigen Zeiten bestehen“.

regionaLe ScHmanKerL gingen an SoziaLe projeKte

„zammhalt’n schmeckt guad!“

Das Sachgebiet Senioren und Inklusion mit
dem Helferkreis „MeHr Leben“ am Landrats-
amt, der Verein zweitesLEBEN e.V. sowie der
VKKK Ostbayern e.V. bieten auch während der
Pandemie Unterstützungs- und Hilfsangebote
für Menschen mit neurologischer oder onko-
logischer Erkrankung sowie für deren Ange-
hörige an. Diese reichen von Beratungen bis
hin zu aktiven Teilhabe-, Entlastungs- und Akti-
vierungsangeboten. Gerade in dieser kontakt-
losen Zeit ist es wichtig, kompetente Partner
an seiner Seite zu wissen.

Kontakt

Landratsamt Regensburg; Petra Haslbeck;

Telefon 0941 4009-711; E-Mail: Petra.Hasl-
beck@lra-regensburg.de

Beratungsstelle des Vereins zweitesLEBEN

e.V. für Menschen mit erworbener Hirnschä-
digung; Susanne Dankesreiter; Telefon 0941
941-3881; E-Mail: susanne.dankesreiter@
medbo.de

VKKK Ostbayern e.V.; Sonja Kramhöller;

Telefon 0941 299077; E-Mail: info@vkkk-
ostbayern.de

Hintergrund

Der Verein zweitesLEBEN e.V. bietet mit dem
Neurologischen Nachsorgezentrum oder der

Beratungsstelle für Menschen mit erworbener
Hirnschädigung unterschiedliche Hilfen an. Die
Projekte des VKKK Ostbayern e.V. richten sich
an krebskranke Kinder und Jugendliche sowie
deren Familien.
Im Helferkreis „MeHr Leben“ sind am Land-
ratsamt Regensburg ausgebildete Ehrenamtli-

che tätig, um Menschen mit erworbener Hirn-
schädigung stundenweise in ihrem häuslichen
Umfeld zu begleiten. Darüber hinaus unterstüt-
zen die qualifizierten Beraterinnen und Berater
im Sachgebiet Senioren und Inklusion zu allen
Belangen, welche mit beginnender Pflegebe-
dürftigkeit auftreten. 

für menScHen mit neuroLogiScHer oder onKoLogiScHer erKranKung und deren angeHörige

Drei kompetente Partner an ihrer Seite
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landrätin tanja schweiger (links) übergab acht Präsentkörbe für die bewohnerinnen und bewohner
der Wohngruppe in bernhardswald an theresa Völkl, Fachkraft heilerziehungspflege (Mitte), sowie
Michael kiefl, leitung Wohnen 2 der barmherzigen brüder, reichenbach. Foto: steFan lex

Maria ritter von der regensburger regionaltheke
gmbh überreichte die geschenke an Andrea kroisi-
Aschenbrenner, betreuerin im thomas-Wiser-haus
in regenstauf. Foto: sVen päploW

mailto:beck@lra-regensburg.de
https://medbo.de/
https://ostbayern.de/
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